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Montag , Ä6. Februar .
Expedition : Karl-Friedrich-Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Borausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ) durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrLgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf ,EtnrückungSgebühr : die gespaltene Petsizeilr oder deren Raum SV Pf . Briefe und Gelder frei.Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art, sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesanbt und übernimmt die Redaktion dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Ortgtnalartikel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

180 «

Deutscher Weichstag.
* Berlin » 24. Februar .

(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)
Berathung des Mtlttäretats bei dem Kapitel Remonte -

Pferde .
Abg. Hahn (Bauernb ^ rügt die Mißstände beim Ankauf von

Remontepferden.
Abg. Graf Roon referirt über die von der Kommissionbeantragte Resolution. Der Reichskanzler wolle in Erwägung

ziehen , ob sich nicht im Interesse der Aufrechterhaltung der Zucht
geeigneter Remontepferde eine Erhöhung der Remonteankaufs-
preise empfiehlt .

Kriegsmtnister v . Goßler sagt, es sei schwer eine Norm fürden Preis von Remontepferden anzusctzen . In den letztenJahren seien die Preise gestiegen und dürften noch weiter
steigen .

Abg . Graf Klinckow ström (kons.) konstattrt die Abnahmeder Remontezucht in Ostpreußen.
Der Kriegsmtnister gibt zu, baß der Rückgang der

Produktion der Reitpferde in den sogenannten Remontepferden
sehr gefährlich wäre . l

An der weiteren Debatte betheiltgten sich der Kriegsminister,die Abgg. Graf Klinckowström , Hahn, Tornieux , Stolberg v .
Treuenfels und v . Kanitz .

Sodann wird das Kapitel bewilligt.
Zu Kapitel „Reisekosten" und „Tagegelder" beantragt der

Abg. Müller - Sagan eine Resolution, daß jedem Heeres¬
pflichtigen während der Ableistung seiner aktiven Dienstzeit
mindestens einmal ein Heimathsurlaub mit unentgeltlicher Eisen¬
bahnfahrt gewährt wird.

Das Kapitel wird bewilligt und die Resolution für die dritte
Lesung zurückgestellt.

Zu dem Mtlitärerziehungswesen wünscht Graf Carmer die
Besserstellung der Rendanten an den Unteroffiziersschulen.

Eine Reihe weiterer Titel wird bewilligt.
Zu der Inspektion der Munitionsfabriken tritt Abg . Pauli

warm für die Zeichner und Konstrukteure ein .
General v . d . Boeck theilt mit , der ganze Bureaudienst bet

den technischen Instituten solle allmählich völlig Mtlitärpersonen
übertragen werden . Etwa 70 Proz . der gesammten Arbeiter»
schaft verdienten 4 bis 6 M . täglich . Die Militärverwaltung sei
bereit, die Interessen der Arbeiterschaft der technischen Institute
fortgesetzt mit Wohlwollen und Aufmerksamkeit zu verfolgen.

Abg . Zubeil (Soz .) bestreitet, daß die Lage der Arbeiter
der Spandauer Gewehrfabrik so günstig sei, wie der Vorredner
darstellte. Die sogenannten Wohlfahrtseinrichtungen ließen zu
wünschen übrig. Wo blieben die Ueberschüffe der Penstonskasse?

General v . d . Bo eck : Die Wohlfahrtsetnrtchtungen seien
von Gewerbeinspektoren als mustergiltig bezeichnet worden. Die
Statuten der Penstonskasse seien durch die Arbeiter ohne Zu¬
thun der Heeresverwaltung zu Stande gekommen . Auch die
jetzige Auflösung der Kasse hätten die Arbeiter selbst beschlossen.
Die Ueberschüsse würden nur zu Arbetterunterstützungen ver¬
wendet.

Das Kapitel wird bewilligt. Bet dem Kapitel „Technische
Institute der Artillerie" bemängelt Hoch den brutalen Kasernen¬
ton der unteren Beamten.

Generalmajor v . d . Boeck erklärt, daß die der Hanauer
Pulverfabrik Vorgesetzten Behörden die dortigen Verhältnisse
untersucht, jedoch besondere Klagen der Arbeiter und Unzufrieden¬
heit nicht gefunden hätten.

Ohne erhebliche Debatte wird der Rest der laufenden Aus¬
gaben angenommen.

Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr. Rest der heutigen Tages¬
ordnung . Gesetzentwurf , betreffend Bestrafung der Entziehung
elektrischer Kraft.

GrotzherrogLhunr Baden.
Karlsruhe » 26. Februar .

die Herstellung der Lameh -Straße mit neuem Fundament ,Setzen von Bordsteinen daselbst, Anlage zweier Fahrbahnen von
je 7 m Breite in derselben Straße . Entfernung der Anlageauf dem Platz beim Zusammentreffen der Honsell-Straße ,Lameh -Straße und Rheinstraße , Ueberwölbung des anden obengenannten Platz anstoßenden offenen Theils des Land¬
grabens auf die Länge des städtischen Mühlenanwesens da¬
selbst — Aufwand 14 700 M . —, Ueberwölbung des Landgrabens
zu beiden Seiten des der Verbindungsbahn Westbahnhof—Kntelingen dienenden Gewölbes auf je 24 m Länge und Anlagevon Parallelwegen zu beiden Seiten der Bahn zwischen Mühl -und Honsell -Straße — Aufwand 24 OVO M . — Der mit dem
Karlsruher Plakatsäulen - Jnstitut über Erstellung von
Plakatsäulen abgeschlossene, am 1 . Februar d . I . abgelaufeneVertrag wird auf unbestimmte Zeit mit dem Vorbehalte gegen¬seitiger einjähriger Kündigung verlängert, nachdem die Inhaberdes Instituts eine Erhöhung des Pachtzinses für die Säulen
zugestanden haben. Infolge der beabsichtigten Aufstellung von
Transformatoren st attonen für das städtische Elektri¬
zitätswerk wird die Entfernung einiger Plakatsäulen in derStadt nothwendtg. — Dem Verein badischer Finanz¬beamten wird der große Rathhaussaal zur Abhaltung einer
Generalversammlung unentgeltlich zur Verfügung gestellt . —
Bon Großh . Bezirksamt wurve Milchhändler Ferdinand Köhlerin Rtnklingen wegen Verkaufs gewässerter Milch zumzweiten Male bestraft.

Der Krieg zwischen England und Transvaal .
(Telegramme.)

* London , 24 . Febr . Reutermeldung . Eine Depescheaus dem Burenlager bei Ladysmith meldet : Am 22 . d.
M . überschritten die britischen Truppen mit ' Geschützen
den Tugela und griffen das Ermelo- und das Middle -
burg-Kommando an , mußten sich aber nach einem hefti¬
gen Gefechte zurückziehen. Der Angriff wurde am fol¬
genden Morgen erneuert, die Engländer wurden aber
nochmals mit schweren Verlusten zurückgetrieben .— Bull er meldet heute , daß bei den Kämpfen am
22 . Februar auf Seiten seiner Truppen 3 Offiziere ge¬lobtet und 14 verwundet wurden und daß sich unter
letzteren der General Whnne befindet . Buller fügt hin¬
zu , daß der Kamps fortdauere.

* London, 26 . Febr . Reutermeldung vom 25 . d . M .
aus Colenso . Gestern nnd heute sind die britischen
Truppen im heißen Gefecht mit dem Feinde , welcher eine
starke Stellung auf Groblerskloos und den anstoßen¬
den Bergrücken inne hat . Ein heftiges Artilleriefeuer
während des gestrigen Tages , welches unsere Infanterie
beim langsamen Vorrücken deckte, konnte die Buren nicht
zum Wanken bringen, die bei Anbruch der Nacht noch in
ihren Verschanzungen waren. Die harte Schlacht wurde
wieder ausgenommen . Nach vorausgegangenem Artillerie¬
kamps begannen die Engländer gegen die Höhen vorzu¬
gehen.

* Pardeberg , 25 . Febr . Reutermeldung . Cronje ' s
Lage ist hoffnungsloser denn je . Die englischen Geschütze
beherrschen die vom Flusse aufsteigenden Anhöhen aus allen
Seiten , zudem büßten die Buren durch

! * London , 26 . Febr . Reutermeldung aus Parde -
tzoerg vom 23 . d. M . ; Das Gelände rings um die
s Stellung Cronje ' s ist abschüssig nach dem Flusse zu .
? Das höher gelegene Gelände wird von unserer Artillerie
l bestrichen . Cronje steht auf beiden Seiten des Flusses
^ dem Feinde gegenüber , während French 's Kavallerie weit
! hinaus auf beiden Flügeln jeden plötzlichen Ausfall der
! Buren verhindert. General French machte 460 Gefangene
> und nahm außerdem noch eine Menge Vieh. Der
j deutschen Ambulanz wurde erlaubt, unsere Linien'

aus dem Marsche nach Jacobsdal zu passiven. In der
Nacht vom 22 . zum 23 . d . M . feuerte die englische Ar¬
tillerie mehrere Salven in Cronje's Stellung . Die Eng¬länder schließen dieselbe auf allen Seiten ein .* Pardederg , 26 . Febr . Vom Ballon aus wurden
verschiedene neue Verschanzungen des Feindes entdeckt,
welche am Samstag mit Granaten beschossen wurden.* Kimberley , 26. Febr . Reutermeldung. Ein hier
eingetroffener Eingeborener meldet : Die Buren bezogenin beträchtlicher Stärke bei Fourteen - Streams
ein Lager. Sie führen zwei Geschütze , eines von schweremKaliber , mit sich und eine Anzahl Wagen. Der Feind
zerstörte auch die Brücke.

Neueste Wachrichten und Telegramme.

* (MittheilungenausderStadtrathssttzung
Vom 23 . Februar .) Die Hinterbliebenen der beim Brande
tm Landauer ' schen Waarenhause um's Leben ge- l Transvaalburenkommenen drei Mädchen danken der Stadtgemeinde für die durch
Ueberlassung eines Rabattenplatzes auf dem Friedhof , Ueber-
nahme der Beerdigungskosten auf die Stadtkasse und Spendung -
eines Kranzes an dem Unglück erwiesene Theilnahme . — Beim ,
Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu beantragt , daß dem !
Großh . Ministerium des Großh . Hauses und der auswärtigen j
Angelegenheiten eine Erklärung des Stadtraths , die B a hu - !
hofsfrage betreffend , abgegeben werde , wonach die von ,
hohem Ministerium in zweiter Linie empfohlene Lösung der
Frage , nämlich die Anlage einer h o ch lt e g en d en D u r ch - i
gangsstatton südlich des Lauterbergs trotz der sTV

'V" ' *
, urück;usck>laoenfttr einen beträchtlichen Theil der Einwohnerschaft daraus ent- starkungen zuruazuslylagen

Nacht vom Shropshiuer -Regiment ausgeführten Vorstoß
oberhalb des Flußbettes , 200 Dards von ihrer gedeckten
Stellung ein. — Ueberläufer erzählen , das englische Feuer
war sehr wirksam . Sie erklären , Cronje sei selbst
gewillt , sich zu ergeben , werde aber von jungen

daran gehindert. Frauen und Kinder
befinden sich bei der Streitmacht der Buren . Lord
Roberts bot ihnen an , sie aus dem Bereiche der Gefahr
hinauszulassen. Sowohl dieser Vorschlag wie auch das
Anerbieten ärztlicher Hilfe wurden abgelehnt. Ein von
den Engländern am 21 . d . M . genommener Hügel , wobei
50 Gefangene gemacht wurden , ist von größter strategischer
Bedeutung. Sein Besitz dürfte die Engländer in den
Stand setzen, alle von Osten heranziehenden Burenver -

* Berlin » 25 . Febr . Seine Majestät der Kaiser ist gesternAbend wieder in Berlin eingetroffen . — Auch Ihre Majestätdie Kaiserin ist gestern Nachmittag wieder hierher zurück-
gekehrt .

* Wie « , 26. Febr . Nach einer Protest Versammlunggegen die neue Wahlordnung , welche gestern Vormittagim Ronacher Saale avgehalten wurde , sammelten sich etwa5 000 der sozialdemokratischen Pattei angehörende Personen inder Ringstraße an, wo sie unter Pfuirufen und Absingen vonArbeiterliedern auf- und abzogen . Die Wache trieb die Mengeauseinander und verhinderte sie, gegen den Franzensring vor-
zudrtngen . Nur eine kleine Gruppe gelangte zum Rathhaus ,wo sie dann abermals Kundgebungen veranstaltete, aber auchhier wurden die an den Kundgebungen betheiligten Personenschließlich von der Wache zerstreut. Im ganzen wurden etwa40 Personen verhaftet . Die meisten wurden jedoch alsbaldwieder fretgelaffen.

* Wie « , 25 . Febr . Legationsrath Müller v . Szant -G h v erzy ist, wie die „Wiener Zeitung" meldet , zum diploma¬tischen Agenten in Sofia ernannt worden , unter gleichzeitigerVerleihung des Titels und Charakters eines außerordentlichenGesandten und bevollmächtigten Ministers.* Marseille » 25 . Febr . Der Minister des Kaisers Meneltk ,Ilg , ist hier mit dem Postdampfer „Suodas " von Btbuti an¬gekommen , nachdem ihm der Negus die Erlaubniß erthetlt hat,ein Jahr in Europa zuzubringen. Jlg erklärte , daß er mitkeiner amtlichen Mission betraut sei, doch beabsichtige er, demMinisterpräsidenten und dem Minister des Aeußern einen Be¬such abzustatten. Menelik sei von den friedlichsten Absichtendurchdrungen und wolle mit allen benachbarten Mächten inFrieden leben. Alle Zwischenfälle an den Grenzen von Tigraund dem Sudan seien geregelt oder auf dem Wege einer fried-lichen Regelung Er hoffe, daß diese ruhige Lage Meneltkeinen Mittwoch ? gestatten werde , die Partser Wcltausstellung zu be-

für - - — v — - - - . . . . ,springenden Schädigungen als das geringere Uebelder , * London , 25 . Febr . Reutermeldunq . Eine Depeschegeplanten Straßenüberführungvorzuztehen sei , wenn dabei die „ . Roberts aus Vardebera von oestern besoot eindurck die Lebensinteressen der Stadt gebotenen Bedingungen ! ^oro ooooerrv uuo ^ urveoerg von gestern vesagr, ein
- Regelung der Gemarkungsftage und Regelung der Verhält- - von Natal gekommenes Detachement der Buren griff

suchen .
Petersburg » 25 . Febr . Zur Entwickelung der Han¬delsinteressen zwischen Frankreich und Rußland, sowie zur Wah¬rung der russischen Interessen beschlossen russische Banken undKaufmannschaft , inParts etneersterusstscheHan -delskammer zu begründen; da diese nationale Einrichtungbestimmt ist, dem russischen Handel Dienste zu leisten, übernahmder russische Botschafter Urussow das Ehrenpräsidium.* Kairo , 24. Febr . Reuter . Infolge der in Omdurmanangestellten Untersuchung über die bet zwei sudanesischen Ba¬taillonen vorgekommenen Fälle von Ungehorsam wurdenfünf eingeborene eghptische Offiziere verabschiedet und als Ge¬

fangene nach Kairo gebracht .

Verschiedenes.

Nisse der Msxauer Bahn - erfüllt werden. - Die Großh .
Eisenbahnverwaltung hält die Erweiterung de s M ühl -
bura er Bahnhofes mit einem von der Stadtgemeinde
zu traaenden Aufwand von 505 000 M . für erforderlich,
worunter für Grunderwerb 262 000 M , Oberbau 79 000 M .,
Zufahtts - und Ladestraßen , Rampen- und Bahnsteige 38 500 M .,
Güterschuppen 21000 M . , Stellwerksanlage 40 800 M . , vor¬
gesehen find . Außerdem sollen schon vorhandene Gebäude
erneuert und erweitert werden. Der Stadttath ersucht die
Grokberzoalicke Eifenbahnverwaltung , diese Angelegenheit be¬
ruhen zu lassen, bis über die Bahnhofsfrage eine grundsätzliche
Einigung erzielt ist , da möglicherweise auch der Mühlburger
Bahnhof gelegentlich der Regelung der hiesigen Bahnhofsver
hälkiisse verlegt werden muß . - Im Zusammenhang

gestern unsere Vorposten an. Die Buren hatten eine
beträchtliche Anzahl von Tobten und Verwundeten. Etwa
100 Buren wurden gefangen , darunter ein Kom¬
mandant und drei Feldcornets. Unsere Verluste betrugen
9 Tobte und 29 Verwundete . Ein verwundeter Bur ,der gestern in unser Hospital gebracht wurde , hatte Ex-
plofivkugeln bei sich , die an der Spitze vier Einschnitte
hatten . Sechs Engländer wurden durch solche Kugeln

4 Stuttgart » 25 . Febr . (Telegr.) Dem Polytechnikumwurden heute feierlich das Recht zur Ertheilung der Doktor¬würde verliehen. Die Festrede hielt Professor Iassoh .
4 Ge «f , 25 . Febr . (Telegr.) Luccheni , der MörderIhrer Majestät der Kaiserin von Oesterreich , versuchte einAttentat gegen den GefängnißdirektorPerrtn mit einemscharfen Instrumente , das er aus einem Konservenbüchsenschlüffelverfertigt hatte . Nach kurzem Kampfe wurde der Attentäter vonden Wärtern bewältigt und neuerdings in eine unterirdticbe

Etnzelzelle abgeführt.
1- Paris , 25. Febr . In einer Oel- und Alkoholniederlaaezu St . Queu brach ein großerBrand aus . Der Schadenwird auf 2 Millionen geschätzt .

-- >«moen
-s- Paris » 26. Febr . (Telegr.) Bet dem Brande der Oel-verwundet . Lord Methuen berichtet , daß unsere Trup - ! und Spiritusfabrik in St . Queu erfolgte, nachdem der Brandpen am 22 . Februar Backlhwest besetzten. Die Gegend i bereits gedämpft war , eine Explosion , wobei etwa30Per -r — . . , — ^ j s o n r n v r r w u n d r t wurden.mit der ! im Westen der Eisenbahn von Kapstadt nach Kimberley

S ^ l . sÄ ? ^ «llmälig das gewohnte Ansehen an Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz .



Central - Handels -Regifter für das Grotzherzogthum Bade «.
Handels -Register .
» rette «. N,795

Zur Firma A. Erlebache r Wittwe
in Bretten (O -Z . 159 des Firmen¬
registers ) wurde heute emgetragen:

Die Firma ist erloschen.
Bretten , den 16 . Februar 1900.

Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . d,W3
Nr . 5859. In die Handelsregister

wmcke eingetragen :
1. In das Gesellschaftsregister

zu Band NI , O -Z -I274 zur Firma :
Badische Feuerverficherungs -
bank in Karlsruhe .

In der außerordentlichen General¬
versammlung vom 19 . Dezember 1899
wurden neue Statuten beschlossen . Die
Aktiengesellschaft hat ihren Sitz in
Karlsruhe .

Gegenstand des Unternehmens ist , be¬
wegliche und unbewegliche Gegenstände
gegen Feuer , Blitz und Explosionsschaden
zu versichern . Ausgenommen von der
Versicherung sind solche Schäden, welche
während eines Krieges durch militärische,
aus Anordnung eines Befehlshabers ge¬
troffene Maßregeln entstehen , oder die
Folge eines Aufruhrs , eines Land¬
friedensbuchsoder eines Erdbebens find.

Die Gesellschaft kann auch Rückver¬
sicherungen gewähren und solche nehmen .

Mit Zustimmung der Generalver¬
sammlung kann die Gesellschaft auch
andere Versicherungszweige m den Be¬
reich ihrer Thätigkeit ziehen .

Die Dauer der Gesellschaft ist auf
eine bestimmte Zeit nicht beschränkt.

Das Grundkapital beträgt4000000 M .
(Vier Millionen Mark) , dasselbe ist ein-
aetheilt in 4000 Aktien von je 1000M .
lautend auf den Namen.

Die ordentliche Generalversammlung
der Aktionäre wird von dem Aussichts¬
rath oder dem Vorstand durch ein¬
maliges, mindestens drei Wochen vor
dem Versammlungstage zu veröffent¬
lichendes Ausschreiben in den Gesell¬
schaftsblättern berufen; das Ausschreiben
hat jeder Zeit auch den Zweck der Ge¬
neralversammlung (Tagesordnung ) be¬
kannt zu geben .

In derselben Weise erfolgt die Be¬
rufung jeder außerordentlichenGeneral¬
versammlung. Der Aussichtsrath kann
in Fällen , welche ihm dringlich erscheinen
die Einberufungsfrist auf die geringste
gesetzlich zulässige Dauer herabsetzen.

Alle für die Aktionäre bestimmten
sowie alle sonst nach dem Gesetze oder
dem Statut erforderlichen Bekannt¬
machungen erfolgen durch das gesetzlich
oder statutengemäß hierzu berufene Ge¬
sellschaftsorgan mittelst Einrückens in

den Deutschen Reichsanzeiger und
kgl. preuß. Staatsanzeiger ,

die Frankfurter Zeitung und
die Karlsruher Zeitung

und werden durch diese Veröffentlichung
als in gesetzlicher Weise erfolgt beur¬
kundet .

Der Aufsichtsrath kann anordnen,
daß Bekanntmachungen auch in andern
Blättern erfolgen sollen : doch wird
hierdurch die Gültigkeit der Bekannt¬
machung nicht bedingt. Sofern nicht
öftere Publikationen durch das Gesetz
oder das Statut vorgeschrieben sind ,
bedarf es nur der einmaligen Bekannt¬
machung. Die Beifügung von Nameus-
unterschriften ist nicht erforderlich .

Die Mitglieder des Vorstands werden
vom Aussichtsrath bestellt und entlassen .
Der Vorstand besteht nach Ermessen
des Aufsichtsraths aus einem Mitgliede
oder mehreren Mitgliedern .

Der Ausfichtsrath ist befugt, stellver --
tretendeVorstandsmitglieder zu ernennen
und dieselben wieder zu entlassen . Zu
Willenserklärungen der Gesellschaft , ins¬
besondere zur gültigen Zeichnung der
Firma der Gesellschaft sind erforderlich :

a ) wenn nur e i n Vorstandsmitglied
bestellt ist , besten alleinige Unterschrift
oder aus Beschluß des Aufsichtsraths
die Unterschriften zweier Prokuristen,

b ) wenn mehrere Vorstandsmitglieder
bestellt sind , entweder die Unterschriften
zweier Vorstandsmitglieder oder stell¬
vertretender Vorstandsmitglieder, oder
die Unterschrift eines Vorstandsmitglieds
zusammen mit derjenigen eines stellver¬
tretenden Vorstandsmitglieds oder eines
Prokuristen , oder die Unterschrift eines
stellvertretendenVorstandsmitglieds mit
derjenigen eines Prokuristen oder die
Unterschriften zweier Prokuristen.

Als Vorstandsmitglied ist ernannt :
Franz Eduard Overlack in Karlsruhe .

Als Prokuristen find bestellt :
1 . Richard Melms ,
2. Karl Schreck und
3. Rudolf Laga,

sämmtliche hier wohnhaft mit der Be-
sugniß , die Firma mit einem andern
zur ZeichnungBerechtigten zu zeichnen.

2 . In dasFirmenregister Bd . I ,
O -Z . 704 zur Firma R . O stertag
Sohn in Karlsruhe .

Der seitherige Inhaber der Firma
Robert Ostertag ist ausgeschreden ;
jetziger Inhaber ist :
Friedrich Däubler , Sattlermeister hier,

welcher das Geschäft unter Ausschluß
der Aktiva und Passiva durch Kauf
erworben hat-

3 . In das Gesellschaftsregister

zu Band IV . O .Z . 44 : Alemannen »
Haus zu Freiburg i . B -, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung m
Karlsruhe .

Gegenstand des Unternehmens ist der
Erwerb und die Verwaltung eines durch
die Burschenschaft . Alemannia * in
Freiburg zu benützenden Hauses.

Das Stammkapital beträgt 20000 M .
Der Gesellschaftsvertrag oatirt vom
4. Februar 1900.

Als Geschäftsführer ist bestellt :
vr . Hermann Paull , Frauenarzt in

Karlsruhe .
4 . In das Firmenregister zu

Bd . III , O .Z . 175 zur Firma Bern -
hard Find in Karlsruhe .

Die Firma ist erloschen.
Karlsriche, den 19. Februar 1900.

Großh . Amtsgericht, Abtheilung III .
Mannheim. D.797

Zum Handelsregister wurde ein¬
getragen:

1 . Zum Gesellschaftsregister
Bd . VIII ., O .Z . 125, Firma „Süd¬
deutsche Kabelwerke A .-G ." in
Mannheim.

vr . Adolphe Borel und Marc Sarafin ,
beide in Mannheim, find zu Prokuristen
bestellt und gemeinschaftlich zur Fir¬
menzeichnung berechtigt .

2. Zum Firmenregister Bd . V .,
O .Z .142, Firma „M . Mar um " in
Mannheim.

Franz Xaver Schurh , Robert Kohl¬
löffel und Georg Mohr , alle in Mann¬
heim, find zu Prokuristen bestellt und
je zu zweien berechtigt , die Firma zu
zeichnen .

3 . Zum Gesellschaftsregister
Bd . IX ., O .Z . 33, Firma „I . Broich
<d Cie ." in Mannheim - Neckarau .
Offene Handelsgesellschaft . Die Gesell¬
schafter find :

Josef Broich, Ingenieur und
Ludwig Wörns senior , Kaufmann,
beide in Mannheim - Neckarau . Die
Gesellschaft hat am 1 . Januar 1900
begonnen. Ludwig Wörns junior in
Mannheim- Neckarau ist als Prokurist
bestellt .

4 . Zum Gesellschaftsregister
Bd . IX ., O .Z . 34, Firma „Mußbeck
L Krauß " in Mannheim.

Offene Handelsgesellschaft .
Die Gesellschafter sind : Karl Muß¬

beck, Ingenieur und Carl Krauß, Kauf¬
mann, beide in Mannheim Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . Januar 1900 be¬
gonnen.

5 . Zum Gesellschaftsregister
Bd . IX ., O .Z . 35, Firma „Zimmer
LBirnbaum " in Mannheim . Offene

andelsgesellschaft . Die Gesellschafter
nd : Robert Zimmer, Techniker in

Heiligenwald (Rheinland) und Hermann
Wilhelm August Birnbaum , Bauunter¬
nehmer in Mannheim.

Die Gesellschaft hat am 2. Januar
1900 begonnen.

6 . Zum Gesellschaftsregister
Bd . IX ., O .Z . 36,Firma „Geschwister
Schräg " in Mannheim . Offene Han¬
delsgesellschaft .

Die Gesellschafter find Mathilde
Schräg und Thekla Sabina Schräg ,
beide in Mannheim.

Die Gesellschaft hat am 9 . Februar
1900 begonnen.

Mannheim, den 10 . Februar 1900
Großh . Amtsg ericht III .

Mannheim . U,880
Zum Gesellschaftsregister

Bd . VIII , O .Z . 36 Firma . Aktien¬
gesellschaft Liederkranz " in
Mannheim wurde eingetragen :

Die Generalversammlung vom 14 .
Dezember 1899 hat die Abänderung der
Statuten beschlossen .

Die Generalversammlung wird durch
Bekanntmachung im Reichsanzeiger be¬
rufen . Zwischen dem Tage der Be¬
rufung und dem der Generalversamm¬
lung müssen mindestens achtzehn Tage
liegen .

Die übrigen Aenderungen sind aus
den dahier eingereichten Urkunden er¬
sichtlich.

Mannheim, den 17. Februar 1900.
Gr . Amtsgericht III .

Inhaber ist Louis Landauer , Kauf¬
mann in Stuttgart .

7. Zum Gesellschaftsregister
Bd . VII , O .Z . 168 Firma „Gebr .
Wißler " in Mannheim .

Die Gesellschaft ist ausgelöst , das
Geschäft mit Aktiven und Passiven und
sammt der Firma auf den Gesellschafter
Friedrich Eugen Wißler in Mannheim
übergegangen.

6. Zum Firmenregister Bd . V,
O -Z . 341 Firma . Wilhelm Raben¬
eick" in Mannheim

Inhaber ist Wilhelm Rabeneick, Kauf¬
mann in Mannheim .

Mannheim , den 15 . Februar 1900 .
Gr . Amtsgericht III -

Mosbach. U .798
JndasGesellschaftsregister

wurde
und
G . m. . _ . . . .
ist am 17 ./26. Januar d. I . abgeändert
worden. Das Stammkapital wurde um
30000 M . erhöht und beträgt nun¬
mehr 230 000 M . Geschäftsführer find
die Herren Georg Stoll , Emil Burg -
Hardt und Georg Gilbrin in Billig¬
heim . Die Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im deutschen Reichs¬
anzeiger.

Mosbach, den 15 . Februar 1900.
_ Großh . Amtsgericht. _
Neckarbischofsheim . D,684

In das Firmenregister wurde
heute unter O -Z . 193 eingetragen die
Firma : Manufakturwaaren -
geschäft Karl Glück in Waib -
stadt. Inhaber : Kaufmann Karl Glück
in Waibstadt .

Neckarbischofsheim , 13 . Februar 1900 .
Gr . Amtsgericht.

Mosbach. Y,824
Nr . 3341. Im Gesellschafts¬

register wurde eingetragen : Die Ge¬
sellschaft hat unterm 20. Dezember 1899
beschlossen, der bisherigen Firma den
Zusatz . vormals Hübner " beizu¬
fügen.

osbach , den 15 . Februar 1900.
Amtsgericht.

Y,794
wurde

irma
irma

irma
irma

(s

wurde
D,851
einge -

Mannheim.
j Zum Handelsregister
tragen :

1 . Zum Firmenregister Bd . V,O .Z . 337 m Fortsetzung von Bd . IV ,O .Z . 788 , Firma „Bopp LReuther "
in Mannheim.

Die Prokura des Robert Scholz ist
erloschen.

Hugo Schnader, Ingenieur in Mann¬
heim , ist als Prokurist bestellt und be¬
rechtigt , die Firma in Gemeinschaft mit
einem anderen Prokuristen zu zeichnen.

2 . Zum Firmenregister Bd . IV ,
O .Z - 688 Firma . Herrmann Löb -
Stern L Co .

" in Mannheim .
Herrmann Löb -Stern Ehefrau Pau¬

line, geb. Stern und Max Stern , beide
in Mannheim, sind zu Einzel - Pro¬
kuristen bestellt.

3 . Zum Firmenregister Bd . V,
O .Z . 338 , Firma .August Weiß "
in Mannheim.

Inhaber ist August Weiß, Agent in
Mannheim.

4. Zum Firmenregister Bd . V,
, O .Z . 339 Firma . Louis Landauer "
I in Mannheim.

Neustadt. N,634
Unter O -Z . 156 des Firmen¬

registers wurde eingetragen die
Firma „Hotel und Kurhaus
Friedenweiler von Karl Bär .

Inhaber ist Karl Bär , verheiratheter
Hotelbesitzer in Friedenweiler.

Neustadt, den 13 . Februar 1900.
_ Großh . Amtsgericht .

Pforzheim.
Zum Firmenregister

eingetragen:
a ) Band II , O .Z . 1457

M - Weisen st ein hier) : Die
ist erloschen.

b ) Band III . 1) O .Z . 243 (
AugustBossert hier) : Die „
ist erloschen . 2) O .Z . 114 (Firma Ro
bert Scheide ! hier) : Das Geschäft
nebst der Firma ging auf Bijouterie¬
fabrikant Robert Scheide ! Wittwe , Jo¬
hanna Karolina , geb. Marold , wohn¬
haft hier, über. Kaufmann Karl Hautz -
mann , wohnhaft hier, ist als Prokurist
bestellt .

Pforzheim, den 16 . Februar 1900 .
Großh . Amtsgericht II :

_ Levis ._
Schwetzingen. N,799

Nr . 5415. Ins Gesellschafts¬
register würde unterm Heutigen unter
O .Z . 181 eingetragen : „ Rheinisches
Dampfziegelwerk Hockenheim
Müller L Eder , offene Handels¬
gesellschaft, Sitz in Hockenheim, Beginn
14. Februar 1900. Die beiden offenen
Theilhaber sind : Elise Müller , geb.
Eder , Ehefrau des Kaufmanns Fritz
Müller in Hockenheim und Theodor

i Eder, Fabrikant zu Hockenheim.
! Z, . eck ist der Betrieb einer Dampf-
^ ziegelei . Jeder der beiden Theilhaber
! zeichnet für sich allein . Prokura hat
! der genannte Kaufmann Fritz Müller
in Hockenheim, der seiner Ehefrau des¬
bezügliche Ermächtigung ertheilt hat ;
auch er hat für sich allein das Recht ,
für die Gesellschaft zu zeichnen.

Schwetzingen , den 15 . Februar 1900 .
Großh . Amtsgericht I .

Thoma Söhne in Mülhausen i . Elsaß -
Zweigniederlassung in Todtnau wurde
unterm 12 . Februar 1900 eingetragen:

In der Generalversammlung der Ak¬
tionäre vom 15 . November 1899 wurdedie
Abänderung der Artikel 1,14,20,21,22 ,
23 , 29 und 30 der Gesellschaftsstatuten
gemäß der neuen Gesetzesbestimmungen
beschlossen, insbesondere wurdebeschlossen ,
daß die Firma nunmehr . Textilwerke
Thoma , Aktiengesellschaft in Mülhausen
i . Elsaß " lauten soll .

Schönau , den 12 . Februar 1900.
Großh . Amtsgericht.

St . Blasien. M33
JndasGesellschaftsregister

ist zu O .Z . 18 „Aktiengesellschaft
Hotel und Kurhaus St .
Blasien " am 8 . Februar 1900 eine
Aenderung des Gesellschaftsvertrags
eingetragen worden:

Darnach besteht der Vorstand, dessen
Ernennung und Entlassung dem Auf-
flchtsrath zusteht , aus einem oder zwei
Mitgliedern . Zur gültigen Firmen -
zetchnung ist die Unterschrift beider
Vorstandsmitglieder (wenn der Vorstand
aus 2 Mitgliedern besteht) oder eines
Vorstandsmitglieds und eines Stell¬
vertreters oder die Unterschrift eines
Vorstandsmitglieds oder Stellvertreters
und eines Prokuristen erforderlich .
Die von den Organen der Gesellschaft
zu erlassenden Bekanntmachungen er¬
folgen im Deutschen Retchsanzetger.
Sie find , soweit sie vom Vorstand aus -
gehen, mit der Firma und der Unter¬
schrift eines der Vorstandsmitglieder
oder seines Stellvertreters zu versehen .
Soweit sie vom Aufstchtsrath ausgehen,
sind sie mit der Firma , dem Beisatz :

„Aufsichtsrath" und der Unterschrift
des Vorsitzenden oder seines Stellver¬
treters zu versehen . Die von dem
Aufstchtsrath oder dem Vorstand zu
berufenden ordentlichen und außer¬
ordentlichen Generalversammlungen sind
vier Wochen vor dem Versammlungs¬
tage durch einmalige Veröffentlichung
im deutschen Retchsanzetger bekannt zu
machen .

St . Blasien, 8 . Februar 1900 .
Großh . Amtsgericht.

Triberg. AMO
Nr . 1969 . Zu O .Z . 114 des F i rZ

menregisters Firma Hornberger
Hemdensabrik C - Th . Traut¬
wein wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

Die Firma lautet nunmehr :
„Mechanische Arbeitskleiderund Hem¬

denfabrik Hornberg C . Th . Trautwein "
in Hornberg.

Triberg , den 16 . Februar 1900 .
Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen . D,707
1 . Nr . 4659. Ins Fi rmenregifter

wurde unterm 10 . Februar 1900 zu
O .Z . 387 : Firma Carl L Dubois ,
chemische Fabrik in Rheinau , eingetragen:
„ Die Firma ist erloschen " .

2. Nr . 4660. Ins Ge feilschafts -
register wurde unterm 10 . Februar
1900 unter O .Z . 180 eingetragen:
„Dubois L Kaufmann " offene
Handelsgesellschaft in Rheinau seit dem
5. des Monats . Sitz : Rheinau . Zweck :
Betrieb einer chemischen Fabrik . Die
offenen Theilhaber sind die Herren :
Or . Hermann Dubois , Chemiker in
Mannheim und vr . Victor Kaufmann,
Chemiker in Mainz . Beide sind ledig
Jeder ist zeichnungsberechtigt .

"
Ingen, den 14 . Februar 1900.'
roßh . Amtsgericht I .

Billinge « . A,796
Nr . 3246 . In das diesseitige Ge¬

sellschaftsregister wurde ein¬
getragen:

Zu O .Z . 113 : Kämmerer und
Saacke in St . Georgen. Die Gesell¬
schaft hat sich unterm 13 . Februar 1900
aufgelöst und hat Leopold Kämmerer
das bisher unter der genannten Firma
betriebene Geschäft mit allen Aktiven
und Passiven für eigene alleinige Rech¬
nung als Einzelfirma mit Einwilligung
des Emil Saacke unter dem bisherigen
Firmennamen übernommen. Emil Saacke
ist damit aus dem Geschäfte gänzlich
ausgeschieden .

Villingen, den 13 . Februar 1900 .
Großh . Amtsgericht._

Billinge «. A,743
Nr . 3245 . In das diesseitige Fir¬

menregister wurde eingetragen:
Zu O Z . 390 Kämmerer und

Saacke in St . Georgen.
Der Inhaber der Firma ist :
Leopold Kämmerer, Mechaniker in

St . Georgen, welcher mit Wirkung vom
13 . Februar 1900 die bisher zwischen
ihm und Emil Saacke , Maschinentech¬
niker in St - Georgen unter der Firma :
„Kämmerer und Saacke " als offene
Handelsgesellschaft in St . Georgen be¬
triebene mechanische Werkstätte und
Fabrik für Federzüge und Gebrauchs-

! gegenstände mit allen Aktiven und Pas -
^siven für eigene alleinige Rechnung als
! Einzelfirma mit Einwilligung des Emil
^ Saacke unter dem bisherigen Firmen-
! namen übernommen hat und das bisher
als offene Handelsgesellschaft unter der
Firma : „Kämmerer und Saacke " be¬

triebene Geschäft unter dieser Firma
als Einzelkausmann weiter führt .

Leopold Kämmerer ist verheirathet
seit 1882 mit Karolina Magdalena
Wintermantel von St . Georgen.

Nach dem Ehevertrag <1 . ck. Villingen,
den 28. März 1882 wirft jeder Theil
50 M . in die Gemeinschaft ein, wäh¬
rend alles übrige, gegenwärtige wie zu¬
künftige , liegende und fahrende, aktive
wie passive Vermögen von der Gemein¬
schaft ausgeschloffen bleibt.

Villingen, den 13 . Februar 1900.
Großh . Amtsgericht.

manu Hans Bertschinger in Zürich ist
Prokura ertheilt. Die Gesellschaft hat
am 1 . Januar 1900 begonnen.

2. In das Firmenregister
wurde zu O -Z - 587 — Heinrich
Haug in Waldshut — emgetragen:
In Threngen ist eine Zweigniederlassung
errichtet.

Waldshut , den 13 . Februar 1900.
Großh . Amtsgericht.

Schöna«. Y,632
Zu O .Z . 78 des Gesellschafts¬

registers , Firma Aktiengesell¬
schaft für Spinnerei und
Buntweberei vormals Meinrad

Waldshnt . N,742
1 . In das Gesellschaftsregister

wurde unter O .Z . 116 eingetragen:
Arzethauser L Co . in Zürich V-,

! Zweigniederlassung in Waldshut . Per -
i sönlich hastenderGesellschafter ist Kau '
! mann Fridolin Arzethauser in Zürick
l Dem alleinigen Kommanditisten Kan

WaldShnt . A,881
JndasGesellschaftsregister

wurde zur Firma Arzethauser L
Co . , KoÜektivgesellschast (offene Handels¬
gesellschaft) in Zürrch V, Zweignieder¬
lassung m Waldshut — O .Z . 109 —
eingetragen : Die Firma und damit
auch die hiesige Zweigniederlassungfind
erloschen .

Waldshut , den 16 . Februar 1900.
_ Gr . Amtsgericht._
Weinheim. N,708

Nr . 1863. Zu O .Z . 45 des Gesell -
schaftsregisters Gaswerk Wein¬
heim , Aktiengesellschaft in Weinheim
wurde heute eingetragen:

In der außerordentlichen General¬
versammlung vom 28. Dezember 1899
wurde eine mit dem 1 . Januar 1900
in Wirksamkeit tretende Aenderung der
Statuten beschlossen.

Unter der Firma Gaswerk Wein¬
heim ist am 21 . August 1885 eine Ak¬
tiengesellschaft errichtet worden, welche
ihren Sitz zu Weinheim a . d . B . hat.
Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb
einer Gasanstalt in der Stadt Wein¬
heim auf Grund des mit dem Ingenieur
Oskar Smreker in Mannheim Seitens
des Gemeinderaths der Stadt Wein¬
heim unterm 23 . Dezember 1884 in
öffentlicher Urkunde niedergelegtenVer¬
trags , in dessen Rechte und Verpflich¬
tungen die Aktiengesellschaft eingetreten
ist . Das Grundkapital der Gesellschaft
wird auf 170000 Mk. — Einhundert¬
siebenzigtausend Mark — festgesetzt. Die
Aktien , jede im Betrage von 1000 Mk.
— Eintausend Mark — lauten auf
Inhaber . Die Dauer der Gesellschaft
wird zunächst bis zum 1 . Januar 1916
als der Dauer der dem Ingenieur
Smreker ertheilten Concession festgesetzt.
Sollte jedoch die Stadt Weinheim von
dem ihr nach §§ 23 und 24 des Ver¬
trags vom 23 . Dezember 1884 zustehen¬
den Rechte des Ankaufs der Gasanstalt
keinen Gebrauch machen , so läuft die
Gesellschaft vom 1 . Januar 1916 ab
auf unbestimmteZeit weiter. Der Vor¬
stand der Gesellschaft besteht aus einem
Direktor, welcher vom Aufstchtsrath an¬
gestellt wird . Bei vorübergehenderVer¬
hinderung oder Abwesenheit des Di¬
rektors kann der Ausfichtsrath eines
seiner Mitglieder als Stellvertreter des¬
selben ernennen. Die Stellvertretung
darf jeweils den Zeitraum von einem
Jahre nicht überschreiten . Jährlich ein¬
mal findet eine ordentliche Generalver¬
sammlung statt , welche vom Auffichts¬
rath unter Bekanntgabe ihres Zweckes
und der Tagesordnung einzuberufen
ist . Die Generalversammlung findet
regelmäßig in Weinheim statt - der Aus¬
sichtsrath kann auch einen anderen Ort
bestimmen . Die ordentliche General¬
versammlung muß vor dem 30. Juni
eines jeden Jahres zusammentreten nach
rechtzeitiger Einberufung durch den Auf¬
sichtsrath. Die Einberufung , in welcher
der Zweck (die Tagesordnung ) , die Zeit
und der Ort der Generalversammlung
anzugeben ist , erfolgt durch eine von
dem Aufsichtsrathe Unterzeichnete Be¬
kanntmachung im Deutschen Reichs¬
anzeiger. Zwischen der Bekanntmachung
und dem Tage der Versammlung müssen
mindestens 2 Wochen liegen. Der Tag
der Berufung und der Tag der General¬
versammlung sind hiebei nicht mitzu¬
rechnen . In der gleichen Weise erfolgt
die Berufung einer außerordentlichenGe¬
neralversammlung . Bekanntmachungen
von Seiten der Gesellschaftsorgane gel¬
ten für gehörig publicirt , wenn sie im
„ Deutschen Reichsanzeiger" veröffentlicht
werden . Als Vorstand ist Gustav Kramer
in Mannheim bestellt worden.

Weinhecm , den 10, Februar 1900 .
Großh . Bad . Amtsgericht I .

Weinheim . A636
Nr . 1620 . Zu O .Z . 142 des Firmen¬

registers Firma Nikolaus Kr eisl .
in Weinheim wurde heute eingetragen:

Das Handelsgeschäft wird mcht mehr
unter der bisherigen Firma , sondern
unter der Firma

„ Michael Rehberger"
in Weinheim weitergesührt.

Weinheim, den 6 . Feburar 1900.
Großh . Bad . Amtsgericht I .

Wolfach. N.611
Am Heutigen wurde zu O .Z . 803

des diesseitigen Firmenregisters
Firma August Moosmann l»
Hausach eingetragen :

> Die Firma ist erloschen ,
j Wolfach, den 23. Januar 1900.
_ Großh . Amtsgericht- -
Engen.

In das Firmenregister Bd - .̂
O -Z . 87 , Firma G . Behringer M

Druck «ud Vertag der S . Braun 'fchen Hofbuchdruckerei kn Karlsruhe .
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